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An Palmsonntag ritt Jesus auf einem Esel in Jerusalem ein. 
Begleitet wurde er von einigen seiner Freunde. In Jerusalem 
kamen viele Juden zusammen, um das Pascha-Fest zu 
feiern. Auch Jesus war Jude und wollte dieses Fest gemeinsam 
mit anderen Gläubigen begehen. Die Menschen in Jerusalem 
freuten sich sehr über seine Ankunft und legten ihm zu ehren 
Palmzweige und Kleidung auf den Boden. 
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An Gründonnerstag feierte Jesus mit den 12 Aposteln das 
letzte Abendmahl. Während des Mahls teilte Jesus Brot und 
Wein mit seinen Freunden. 
Jesus hatte eine böse Vorahnung und war sich sicher, dass 
etwas Schlimmes passieren würde. Er ahnte, dass einer seiner 
Apostel ihn verraten würde. 
 
 

An Gründonnerstag feierte Jesus mit den 12 Aposteln das 
letzte Abendmahl. Während des Mahls teilte Jesus Brot und 
Wein mit seinen Freunden. 
Jesus hatte eine böse Vorahnung und war sich sicher, dass 
etwas Schlimmes passieren würde. Er ahnte, dass einer seiner 
Apostel ihn verraten würde. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Am nächsten Tag wurde Jesus verhaftet. Der Apostel Judas 
hatte Jesus an die Stadtoberhäupter Jerusalems verraten.  
Noch am Karfreitag wurde Jesus zum Tode am Kreuz 
verurteilt. Die Soldaten flochten eine Krone aus Dornzweigen, 
die Jesus tragen musste. Er wurde mit Stöcken geschlagen, 
während er ein schweres hölzernes Kreuz nach Golgota tragen 
musste. Dort sollte er dann an das Kreuz genagelt werden. 
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Jesus wurde gekreuzigt und starb. 
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Nachdem Jesus am Kreuz starb, bat ein Freund von Jesus mit 
dem Namen Josef darum, den toten Jesus beerdigen zu 
dürfen. Josef wickelte Jesus in ein Leinentuch und legte ihn in 
eine Höhle. Er verschloss das Grab mit einem schweren Stein. 
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Am Ostersonntag kamen einige Frauen zum Grab von Jesus. 
Sie wollten ihn mit duftenden Ölen einreiben, aber als sie am 
Grab ankamen erschraken sie: 
Der schwere Stein, der den Höhleneingang versperren sollte, 
war zur Seite gerollt worden. Jesus lag nicht mehr in seinem 
Grab. Ein Engel verkündete den Frauen, dass Gott Jesus 
wieder lebendig gemacht habe. Er trug den Frauen auf die 
frohe Botschaft über Jesus Auferstehung zu verbreiten und 
sagte ihnen, dass Jesus nach Galiläa gegangen sei. 
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Jesus aber war tatsächlich wieder auferstanden. Er begegnete 
Maria Magdalena, die aufgeregt zu den Jüngern lief und rief:“  
„ „ J“esus lebt wieder!". Aber die Jünger glaubten ihr nicht. 
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Am Ostermontag machten 
sich zwei Jünger auf dem 
Weg in das Dorf Emmaus. 
Während sie sich 
unterhielten, kam Jesus 
hinzu und ging mit ihnen. 
Zunächst erkannten sie ihn 
nicht und hielten ihn für 
einen Fremden. Erst beim 
gemeinsamen Essen, als 
Jesus das Brot teilte, 
erkannten sie, dass der 
Fremde Jesus ist. Aufgeregt 
eilten sie nach Jerusalem 
zurück, um allen zu 
erzählen, dass Jesus wieder 
lebte. 
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